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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

zur Kenntnis im: Sozialausschuss 

  

  

 

Betreff: Neubau katholisches Kinderhaus Hirschau –  

Bezuschussung der Investitionsmaßnahme 

  

Bezug: Vorlage 455/2007 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Antrag der katholischen Gesamtkirchenpflege Tübingen  

                    auf einen Investitionskostenzuschuss nach dem Fördervertrag 

 

 

Beschlussantrag: 

Die Universitätsstadt Tübingen leistet für die katholische Gesamtkirchengemeinde, vorbehaltlich der 

Kostenzusage des Bischöflichen Ordinariats, einen Investitionskostenzuschuss in Höhe von maximal  

721.000 € für den Neubau des katholischen Kinderhauses in Hirschau. Die Auszahlung des Zuschusses 

erfolgt in zwei Raten. Die erste Rate in Höhe von 370.000 € wird im Haushaltsjahr 2009 ausbezahlt. 

Die zweite Rate in Höhe von 351.000 € erfolgt im Haushaltsjahr 2010. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle Jahr 2009 Jahr 2010 Summe 

Investitionskosten:  370.000 €  351.000 € 721.000 € 

Im HH 2008 veranschlagt: 2.4641.9870.000-1500 460.000 €  460.000 € 

Differenz: (Änderung der Veran-

schlagung mit dem HH 2009) 

  -90.000 € +351.000 € +261.000 € 

 

 

 

Ziel:  

Schaffung eines bedarfsgerechten Angebots an Kindertagesbetreuungsplätzen für Kinder zwischen ei-

nem Jahr bis zum Schuleintritt in Hirschau 
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Bericht:  

 

1. Anlass  

 

Mit Schreiben vom 04.06.2008 beantragt die katholische Gesamtkirchenpflege Tübingen für 

den Neubau des katholischen Kinderhauses St. Martin in Hirschau einen Investitionskosten-

zuschuss von 50 % der anrechnungsfähigen Kosten nach dem mit der katholischen Gesamt-

kirchengemeinde abgeschlossenen Fördervertrag in Höhe von 721.000 € (siehe Anlage).  

 

2. Sachstand  

2.1 Bezug  

Im Vertrag über die Förderung anerkannter Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 8 Abs. 5 

KGaG vom 09.04.2003 (Fördervertrag), den die Universitätsstadt mit der katholischen Ge-

samtkirchengemeinde abgeschlossen hat, ist in § 10 geregelt, dass 50 % der Investitions-

kosten von Seiten der Stadt übernommen werden, wenn die Maßnahme vorab mit der Stadt 

abgesprochen ist und diese die Notwendigkeit anerkannt hat.  

Investitionskosten  

In Vorlage 455/2007 wurde die Gesamtplanung für die Kindertagesbetreuung in Hirschau 

vorgestellt. Ein Baustein dieser Gesamtplanung war der für 2009 geplante Neubau des 

dreigruppigen katholischen Kinderhauses St. Martin in Hirschau. Zum damaligen Zeitpunkt 

wurden die Baukosten grob auf 1.200.000 €, der Krippenzuschuss des Bundes auf 280.000 € 

geschätzt. Der städtische Zuschuss betrug damit 460.000 €. Diese Summe wurde in der Fi-

nanzplanung des Haushalts 2008 für das Haushaltsjahr 2009 vorgesehen.  

 

Im Rahmen eines Architektenwettbewerbs im Februar 2008 unter Beteiligung der Stadt  

wurde der Entwurf des Architekturbüros Franke Seiffert Architekten aus Stuttgart einver-

nehmlich als Bester ausgewählt.  

 

Die nun vorliegende Kostenberechnung der Architekten beläuft sich auf 1.562.000 €, der 

Träger rechnet mit einem Krippenzuschuss des Bundes von 120.000 €, so dass ein noch zu 

finanzierender Betrag von 1.442.000 € verbleibt. Der städtische Investitionskostenzuschuss 

in Höhe von 50 % der Kosten beläuft sich damit auf 721.000 €, 261.000 € mehr, als ur-

sprünglich dafür vorgesehen waren.  

 

Der Baubeginn des Kinderhauses ist für das Frühjahr 2009 geplant. Die Kostenzusage des 

Bischöflichen Ordinariats wird im Herbst 2008 erwartet. Der Träger rechnet mit einer Bauzeit 

von einem Jahr.  

 

Vergleich der Investitionskosten des katholischen Kinderhauses mit dem vom Platzangebot 

vergleichbaren städtischen Kinderhaus in Hirschau. 

Für das städtische Kinderhaus Hirschau sind nach der vorliegenden Kostenberechnung 

1.400.200 € veranschlagt. Vergleicht man die Nutz- und Verkehrsflächen der beiden Gebäu-

de, so ist nach einer Prüfung durch die Fachabteilung Hochbau fest zu stellen, dass diese 

nahezu identisch sind und auch die Quadratmeterpreise der beiden Gebäude nicht erheblich 

differieren. Auch die veranschlagten Preise in der Kostenberechnung sind vergleichbar.  
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Der entscheidende Unterschied bei der Höhe der Kosten liegt in der polygonalen Gebäude-

form und in dem durch die Dachform begründeten größeren Raumvolumen.  Diese Gebäu-

deform wurde aber gerade deshalb, weil das Gebäude an einer städtebaulich entscheiden-

den Stelle in Hirschau steht, vom Preisgericht ausgewählt. Die katholische Gesamtkirchen-

gemeinde Tübingen hat bei der verfeinerten Planung in einer ersten Runde bereits das Ge-

bäudevolumen um 10 % verkleinert, um Kosten zu reduzieren. 

 

3. Lösungsvarianten  

3.1 Der Träger erhält nach § 10 des Fördervertrages einen Investitionskostenzuschuss in Höhe 

von 721.000 €. Die Auszahlung erfolgt in zwei Raten in den Jahren 2009 und 2010.  

3.2 Der Träger erhält keinen Investitionskostenzuschuss. Dies widerspräche dem geltenden Ver-

trag.  

 

 

4. Vorschlag der Verwaltung  

 

Die Verwaltung schlägt vor, Variante 3.1 zu beschließen, vorbehaltlich der Kostenbeteiligung 

des Bischöflichen Ordinariats.  

 

5. Finanzielle Auswirkungen  

 

Wie bereits dargelegt, beläuft sich die Kostenberechnung der Architekten auf 1.562.000 €. 

Abzüglich des erwarteten Krippenzuschusses des Bundes von 120.000 € verbleibt ein noch 

zu finanzierender Betrag von 1.442.000 €. Der städtische Investitionskostenzuschuss in Hö-

he von 50 % der Kosten beläuft sich damit auf 721.000 €, 261.000 € mehr, als ursprünglich 

vorgesehen waren.  

 

Für den Neubau des katholischen Kinderhauses St. Martin in Hirschau ist in der Finanzpla-

nung des Haushaltsplans 2008 für das Jahr 2009 ein städtischer Zuschuss von 460.000 € 

eingestellt (Haushaltsstelle 2.4641.9870.000-1500). Die Verwaltung schlägt vor, die Mittel 

für den Investitionskostenzuschuss in Höhe von 721.000 € in zwei Raten aus zu zahlen. Sie 

wird deshalb im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2009 beantragen, für das Haushalts-

jahr 2009 370.000 € und für das Haushaltsjahr 2010 351.000 € zu veranschlagen.  

 

6. Anlage  

 

Antrag der katholischen Gesamtkirchenpflege Tübingen auf Investitionskostenzuschuss nach 

dem Fördervertrag 

 










